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Tage der Feste

3fr Sein SSatcr *u ©aufe?" 9fei, cr ifcb am ©djü&efefdjt !" 2fber Sein
älterer S3ruber?" Sd ifcb am Surnfefdjt!" Unb Dein Dnfel?" Sd ifd)

am ©dnaetfefdjt!" Unb Seine SRutter?" Sie fdjafft fefd)t!"

Gc? ift ber gröfjte Wli\t, ben id) fenne!"
füge id) tjtttjU.

©ic errötet.

ftà) fann nicfjt begreifen, mic man
einen folcr) traurigen 33ocfmift überbautet
im ©aufe bulbcn fann!"

Sfber. ."
©anj redjt: Stber Gcê fommt nidjt

barauf an, Inas man lieft, fonbern, loaê
man ift!"

©ie nicft! ©ie fjat midj alfo ofjne toei=
tereê berftanben. Itnb fo unterhalten inir
uni, biê ftdj trobfcnlocifc bic gamilie
jufammengefuttben.

Sic Tante beê .Saufen erfdjeint ju»
fefjt. ©ie ift ganj ©onntag. 33raune ©ei»
be. ©olbenc Äette, llnb ein ©eftdjt
bireft ariftofratifcf).

©err Sönli fagt: fta\a bic SBodje
burd) ba arbeiten mir. Sfm ©onntag aber
madjen Ibir unê frei uub feben afê 9Jîen=

fdjen! «ett Sllte?"
Sie Slfte" lädjelt mir bon ifjrer fjö»

fjeren Sitbttngêtoarte erflärettb ju: Gcr

Huriddl Zürich
Inh. H. Furrer

Grosser Sommergarten
Täglich 2 Orchester

ift uubcrbcffcrlidj, mein SDÎann!" uub um
ben Gcinbrucf ju bcrlbifdjcn, fragt ©ie:
Llnb tbo ift ifjr greunb? ©ic fjaben unê
bodj berfbrodjen, ifjren greunb mttju»
bringen."

Gcr luirb fidj loieber irgenbroo ber»

frodjen fjaben!" fage idj.
Slber nein!" ftft er fo fdjüdjtern?"

,,©o cin ©bafjbogel!"
gtft!" rufe idj Somm fjer!" aber

gift rüfjrt fidj nirgenbê.
Gcr ift ein ©unb?!" ftaunt afjnungë»

bolf bic Same beê ©aufeê uub befommt
einen ftetfen Sfücfgrat.

Gcin Sadjêtjititb," niefe idj.
Sic brei lödjtcr fbrtngen auf unb tun

ganj begeiftert.

gtft!" - - fti - fi" - - füi" -

ftim"!! alle rufen fic blöfeüdj, fogar
¦Ôcrr Jönlt ruft unb rücft babei feinen
©effel. Slber gifi tft nidjt ju finben.

Wm gebt atferfjanb burdj ben Äfobf.

^dj fenne meinen gtft. Slber idj roerbe

iljnt fdjon auê ber Sßatfdje fjelfen. fta.
Saê toerbc idj.

9Wir gegenüber Ijättgt ein SSilb. ©ee»

fdjladjt bon Srofalgar. ftenen ÏOcoment

barftelïcnb, ba bem Slbmiral Scclfon ein
93cin roeggefefjoffeu loirb.

Gcin guteê ©tücf!" fage idj ju grau
Sönfi. ©idjer ftbx ©efdjmacf?"

fta. ." ©ie fjatte eê bor fafjren ein»

mal Dccafion gefauft. Ob idj ettoaê bon
Silbern berftetje?

Gcnbogener Sîaturaliêmuê mit leidjt
fabiftifdjem Gcinfcfjfag. Gcin SBerf

einfadj cin 9J?eifterfoerf! Ob baê roaê
roert ift? 9îa, aUerfjanb aber idj
roürbe eê niemalê fjergeben roiebiel?

Saê ift fdjroer ju fagen, bei fofdjen
SBerfen 10 20 bielleidjt
50,000."

taufenb?" Ser alte Sönti ftaunt,
laufenb?!" rufen berlounbert bie £ödj»
tcr fta Saufenb!" beftätigt bic Same
beS ©aufee, unb idj niefe.

Sann mufj icb, bic anbern 33ilbcr be§

©aufeê audj anfcfjen. Slber idj erflärc
alle? für rocrtlofcn .Vîitfdj 33ocfmift
Tlaà)c baê fjeifjt: Sic SBitber ftnb
nidjt fdjtcdjt, aber ©ic berftefjett Gcê

finb feine SBerfe feine SBerfe!

^nietjt ftefjen mir loieber bor ber

©djladjt bon Xrafalgar. SlHc ftauneit itt
gläubiger Stubadjt. 50 Saufenb, flüftern
bie Meifter, günfjig Saufenb!

ftä) benfe an gtft. ftä) afjnc iit einet
©efunbe taufenb unmöglicfjc 3JcögIidjfei=
ten. Sa legt mir bic ©auêfrau itjre
roarmc ©anb auf bic ©djulter unb fagt:
SBie folfen toir $bncn nur banfen
©ie finb bodj ber Gcnfbecfer!" unb bie brei
Södjtcr fjaudjen begeifterteë fta" unb
ber ©auêfjerr ftraljtt banîbareë Slmen.

Gcë loirb fidj fdjon Melegcntjcit fin»
ben," lädjlc idj bcrbinblidj. Sfber ber

©auêfjerr fäijt fidj nidjt lumben, ruft baê

SJcäbdjen unb beifjt eë eine glafdje Cfjam»
bagner faltftellen bom 33eften!

ßrft jettt rntrJb mir baê SBunber flar:
Saë finb feine Krämer mefjr, beren

Ijödjftcr Suruê in einem Sebcrflubfeffcl
gibfeit. Ofj nein! Saê finb auf einmal
bornefmt reidje Seute mit alten ange»

ftammten ßunftfdjäfcen, mit bem 33e=

tuufjtfein fjcrgebradjter SBcrtc Seute

bon alter .tuftur.
©err Süitli fagt: Siebe Gcmma, reidj

mir bitte bie ©aucc!" unb cr fagt Xanfe,
unb tüte er ben gifdj begießt unb Ioic cr

iljn ißt baê ift oljne Jabel.
Llnb iljre Sebcnëart beftätigt firfj.
Sllë baë SJcäbdjen blafs unb bcrlegen

melbet, baë SßacffjnTjn fei berfdjtounben,
ba gibt eë fein berärgert ©taunen. Llnb

alê id) fage:

Ser gtft 'loirb cë gefreffen Ijaben!"
ba ladjen alle in fjcrjïidjcm Eljor, unb
bann crfjcbt ftdj ber ©auêfjerr unb meint,
mau loerbe fidj fdjon jtt fjelfen toiffen
unb gefjt felber fjinunfer inë Mcfdjäft,
unt jtoccfmäfjigftcn Gcrfatj Ijcrbciju»
fdjaffen.

Saë gab eine fjcniicljc Safcl!
Sllë toir bie glbeite glafdje ßvljambag»

ner fitalien ftefjen, gefdjalj ein banfbateê
SBunber: gtft erfdjeint unter ber Türe.
Gcr bellt. 93erfdjroinbct. Slber im Singen»
blief ift cr toieber ba unb fctjlcbtn mir bic

Stubimcntc beë 33aeffjufjnê bor bic güfje.
,,©o cin 93iefj ift bodj eine banfbarc

©eele " meint ©err Sönli Sie
.^nodjen fjat er am liebften, nnb bic

bringt cr jfjnen!"
Sic Södjtcr nieten unb bic graü beê

©aufcê befjaubtet, gifi fei ein raffenreiner

M

der ki'esìS

Ist Dein Vater zu Hause?" Nei, er isch am Schützefescht!" Aber Dein
älterer Bruder?" Da isch am Turnsescht!" Und Dein Onkel?" Dä isch

am Sängerfescht!" Und Deine Mutter?" Die schafft fescht!"

Es ist der größte Mist, den ich kenne!"
füge ich hinzu.

Sie errötet.
Jch kauu uichl begreife«, wie mau

einen folch traurigen Bockmist überhaupt
im Hause dulden kauu!"

Aber. ."
Ganz recht: Aber - Es kommt nicht

darauf au, was man liest, sondern, was
man ist!"

Sie nickt! Sie hat mich also ohne
weiteres verstanden, lind so unterhalten wir
uns, bis sich tropfenweise die Familie
zusammengefunden.

Die Dame des Hauses erfcheiut
zuletzt. Sie ist ganz Sonntag. Braune Seide.

Goldene Kette. Und cin Besicht
direkt aristokratisch.

Herr Tönli sagt: Jaja die Woche
durch da arbeiten wir. Am Sonntag abcr
machen wir uns frei und lcbcn als Menscheu!

Gell Altc?"
Die Alte" lächelt mir von ihrer

höheren Bildungswartc erklärend zu: Er

i^U>U»SS> IllUÏîl?
grosser 80 m «vergärten

lAglicn 2 vrckester

ist unverbesserlich, mein Mann!" und um
den Eindruck zu verwischen, fragt Sie:
Und wo ist ihr Freund? Sic haben uns
doch versprochen, ihren Freund
mitzubringen."

Er wird sich wieder irgendwo
verkrochen haben!" sagc ich.

Aber nein!" Ist er sv schüchtern?"

So cin Spaßvogel!"
Fifi!" rufe ich Komm her!" aber

Fifi rührt fich nirgends.
Er ist cin Huud?!" staunt ahnungsvoll

dic Damc des Hauses und bekommt
einen steifen Rückgrat.

Ein Dachshund," nicke ich.

Die drei Töchter springen auf uud tun
ganz begeistert.

Fifi!" - - Fi - fi" - - fiii" -

fiiiii"!! alle rufen sie Plötzlich, sogar
Herr Tönli ruft und rückt dabei seinen
Sessel. Aber Fifi ist nicht zu findcn.

Mir geht allerhand durch den Kopf.
Jch kenne meinen Fifi. Abcr ich werde

ihm schon aus dcr Patsche Helsen. Ja.
Das werde ich.

Mir gegenüber hängt cin Bild.
Seeschlacht von Trafalgar. Jenen Moment
darstellend, da dem Admiral Nelson ein
Bein weggeschossen wird.

Ein gutes Stück!" sage ich zu Frau
Tönli. Sicher Ihr Geschmack?"

Ja. ." Sie hatte es vor Jahren
einmal Occasion gekauft. Ob ich etwas von
Bildern verstehe?

Endogener Naturalismus mit leicht
sadistischem Einschlag. Ein Werk
einfach ein Meisterwerk! Ob das was
wert ist? Na, allerhand aber ich

würde es niemals hergeben wieviel?
Das ist schwer zu sagen, bei solchen

Werken 10 20 vielleicht
50,000."

Tausend?" Der alte Tönli staunt,
lausend?!" rufen verwundert die Töchter

Ja Tausend!" bestätigt die Dame
des Hauses, und ich nicke.

Dann muß ich dic andern Bilder des

Hauses auch ansehen. Aber ich erkläre
alles für wertlose» Vtitsch Bockmist
Mache das heißt: Dic Bilder sind
nicht schlecht, abcr Sic verstehen Es
sind keine Werke keine Werke!

Zuletzt stehen wir wieder vor der

Schlacht von Trafalgar. Alle staunen in
gläubiger Andacht. 50 Tauseud, flüstern
die Geister, Fünfzig Tausend!

Jch denke an Fifi. Jch ahne in ein.'r
Sekunde tausend unmögliche Möglichkeiten.

Da legt mir die Hausfrau ihre
warme Hand auf die Schulter und fagt:
Wie sollen wir Ihnen nur danken
Sie sind doch der Entdecker!" und die drei
Töchter hauchen begeistertes Ja" und
der Hausherr strahlt dankbares Amen.

Es wird sich schon Gelegenheit
finden," lächle ich verbindlich. Aber der

Hausherr läßt sich nicht lumpen, ruft das

Mädchen und heißt es eine Flasche
Champagner kaltstellen vom Besten!

Erst jetzt wird mir das Wunder klar:
Das sind keinc Krämer mehr, deren

höchster Luxus in einem Lederklubsessel

gipfelt. Oh nein! Das sind auf cinmal
vornehm reiche Leute mit alten
angestammten Kunstschätzeu, mit dem

Bewußtsein hergebrachter Werte Leute

von alter Kultur.
Hcrr ?önli sagt: Licbc Emma, rcich

mir bitte dic Saucc!" und cr sagt Danke,
und wie er den Fisch begießt und wie er

ihn ißt das ist ohne Tadel.
Und ihre Lebensart bestätigt sich.

Als das Mädchen blaß und verlegen
meldet, das Backhuhu sci verschwunden,
da gibt es kein verärgert Staunen. Und
als ich sage:

Der Fifi wird es gefressen haben!"
da lachen alle in herzlichem Chor, und
dann erhebt sich dcr Hausherr und meint,
man werde sich schon zu helfen wissen

und geht selber hinunter ins Geschäft,

um zweckmäßigsten Ersatz herbeizuschaffen.

Das gab eine herrliche Tafel!
Als wir die zweite Flasche Champagner

knallen ließen, geschah ein dankbares
Wunder: Fifi crscheiut unter dcr Türe.
Er bellt. Verschwindet. Aber im Augenblick

ist er wieder da und schleppt mir dic

Rudimente des Backhuhns vor die Füßc.

So cin Vieh ist doch cine dankbare
Seele " meint Herr Tönli Die
Knochen hat er ain liebsten, und die

bringt cr Ihnen!"
Die Töchter nicken und dic Frau des

Hauses behauptet, Fifi fei ciu rassenreiner
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